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Das offizielle Vereinsmagazin des GC Gut Murstätten – 2/2020

... für unsere Mid-Herren

Gold

und Silber

... für Lana Malek



Vom Staatsmeistertitel für Lana Malek bis zum 
Landesmeistertitel für unser Herren-Team

Murstätten trumpft    auch sportlich auf

Keine großartigen Siegerehrungen, schaumgebremste Meister-
feiern, dazu sogar so manche Absage –  „Covid19“ setzte bislang 
nicht nur das clubeigene Turniergeschehen auf Sparflamme,  

sondern beeinflusste natürlich auch die regionalen und überregio-
nalen Meisterschaften. Umso mehr wollen wir hier den Murstättner  
Spitzengolfer/-innen die Bühne geben,  die sie sich durch großteils 
herausragende Leistungen verdient haben.

• Erst im Vorjahr in die 1. Liga aufgestiegen, kämpfte sich unser 
Mid-Herrenteam bei der österreichischen Meisterschaft in Loipersdorf 
sensationell bis ins Finale durch und unterlag dort auch nur hauch-
dünn (zwei Partien wurden erst auf der 18 entschieden) dem GC 
Murhof. Teamspieler Christoph Rothschedl erklärt hier die Gründe für 
diesen Erfolgslauf: „Unser Team ist sehr jung, die Mehrheit des Mid-
teams steht ja auch im Kader unseres allgemeinen Herrenteams. Alle 
sind topmotiviert, bei jedem Einzelnen ist die Leidenschaft für Golf 
und für den Erfolg spürbar. Und auch wenn Golf letztlich ein Einzel-
sport ist – der Zusammenhalt in unserem Team ist echt vorbildlich. 
Sollte es ab und zu Unstimmigkeiten, etwa bei der Aufstellung geben, 
wird mit dem gesamten Team an einer Lösung gearbeitet.“ 

Natürlich ist auch das konsequente  und regelmäßige Training mit 
unseren Pros Oliver Hertl und Flo Pogatschnigg ein ganz wesentlicher 
Faktor für  diesen Erfolg bei der Staatsmeisterschaft. Mit dem eigent-
lich gar nicht gerechnet worden war,  „da wir gleich die erste Partie 
gegen den Vizestaatsmeister des Vorjahres hatten. Aber mit dem 3:2-
Sieg kam noch mehr Euphorie ins Team, die uns bis ins Finale hievte. 
Dass dort im Steirer-Finale gegen Murhof das Glück nicht auf unserer 
Seite war, hat uns anfangs natürlich geärgert. Aber letztlich überwog 
doch die Freude über die Silbermedaille“, sagt Christoph Rothschedl 
und spricht nochmals fürs Team: „Nächstes Jahr holen wir den Titel!“

Ihr Präsident
Dr. Günter Paulitsch

Liebe Golferinnen und Golfer!

Es war mir immer ein Anliegen, dass 
sich in unserem Club nicht nur Vergnü-
gungsgolfer, sondern auch leistungs-

sportlich Orientierte zu Hause fühlen. Oder 
anders gesagt: In einem sportausübenden 
Verein sind für mich Mannschaften und 
Einzelkämpfer unverzichtbar.

Daher freut es mich einmal mehr, dass 
in Anknüpfung an herausragende Erfolge 
in der Vergangenheit auch die heurige 
sportliche Saison für Murstätten erfolgreich 
verlaufen ist, wie Sie aus dem nebenste-
henden Beitrag ersehen können. Herzliche 
Gratulation und ein großes  „Dankeschön“ 
den tüchtigen Damen und Herren. Als Club 
sind wir ja schon einige Zeit in der Spitzen-
gruppe angesiedelt – jetzt haben wir auch 
wieder mit sportlichen Leistungen beein-
druckend aufgezeigt.

Trotz Corona-Zeit war Geselligkeit und 
Frohsinn Trumpf bei der tollen „Ragnitz Tro-
phy“. Hier gebührt mein Dank dem bewun-
dernswerten Einsatz und Mut von Beppo 
und Elisabeth Schmied. 

Warum ich selbst erstmal nach 20 Jahren 
mein „Turnier des Präsidenten“ schweren 
Herzens absagen musste, möchte ich kurz 
erklären: Ich benötige relativ viel Geld, rund 
8.000 Euro, um Sie, liebe Mitglieder, einen 
Golftag lang mit Essen, Trinken, Musik etc. 
verwöhnen zu können. Angesichts der 
finanziellen Einbußen und wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten meiner langjährigen Spon-
soren wäre es heuer aber unzumutbar ge-
wesen, meine treuen Gönner um Geldspen-
den zu ersuchen. Andererseits kam eine 
Finanzierung des Präsidenten-Turniers aus 
der Clubkasse für mich nie in Frage.

Daher haben wir uns entschlossen, als 
Ersatz (auch für das ausgefallene Trachten-
turnier) unsere Mitglieder erstmals zu einem 
„Turnier des Vorstands“ einzuladen, um 
ihnen zumindest auf diesem Weg  für ihre 
Treue zum Club zu danken. Das riesige Star-
terfeld ist eine eindrucksvolle Bestätigung, 
wie richtig und gut diese Entscheidung war. 

Eine persönliche Bitte noch: Auch für die 
Clubmeisterschaft wäre ein reges Interesse 
wünschenswert – auch hier ist Ihre Teilnah-
me einmal mehr ein Beweis für Ihre Verbun-
denheit zum GC Gut Murstätten.

Ihr Präsident
Dr. Günter Paulitsch

UNSERE MID-HERREN WURDEN VIZESTAATSMEISTER!

Unsere erfolgreichen  Mid-Herren: 1: Martin Arntz (Hc -1,2); 2: Christoph Jöbstl (-5,4);  
3: Philipp Hödl (+2,2); 4: Martin Muchitsch (-4,7); 5: Philipp Essl (-1,5); 6: Roland 
Grasch (-4,3); 7: Captain Christoph Temmer (-4,7); 8: Christoph Rothschedl (-3,8).

1 2 3 4 5

6 7 8
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Murstätten trumpft    auch sportlich auf

• Dass der GC Gut Murstätten als Golfresort die Nummer 1 der 
Steiermark ist, lässt sich ja alljährlich ganz offiziell aus dem Ranking 
der Leading Golf Courses herauslesen. Jetzt aber machte sich unser 
Herren-Team auch sportlich zur steirische Nummer 1: Bei den allge-
meinen Landesmeisterschaften am GC Schloss Pichlarn holte sich 
das Team um Sportwart und Clubserienmeister Philipp Hödl mit drei 
Siegen erstmals den Landesmeistertitel! Dem 3:2-Sieg zum Auftakt 
gegen GC Murtal ließen Philipp Hödl, Fabio Monschein, Gregor Grahsl, 
Tobias Longus, Martin Arntz und Christian Wolfahrt am 2. Tag einen 
3:2-Sieg gegen den siegverwöhnten GC Murhof folgen. Für das High-
light sorgte dabei Gregor Grahsl, der mit einem Hole in One auf dem 
18. Loch die Partie für sich entschied. Im Finale wurden schließlich die 
Maria Lankowitzer nervenstark ebenfalls mit 3:2 niedergekämpft!

Weniger Glück hatte unser Herrenteam nun aber bei der Staats-
meisterschaft: Nach einem Auftaktsieg gegen Ansfelden waren Hödl 
& Co. im Finalspiel gegen GC Lärchenhof nach 9 Löchern noch auf 
Aufstiegskurs, verloren die Partie aber doch noch mit 3:4 und müssen 
damit ein weiteres Jahr in der 3. Division verbleiben.

• Ihre hervorragende Form hatte Lana Malek ja schon mit starken 
Turnierleistungen im Vorfeld der Nachwuchs-Staatsmeisterschaften 
bewiesen. Dass unsere regierende Clubmeisterin aber auch große 
Nervenstärke aufweist, zeigte sie am Finaltag der internationalen 
U16-Titelkämpfe im GC Himberg: Nach fehlerfreien ersten Neun 
lag Lana in Führung, musste diese aber auf der 15 an die Deutsche 
Helen Marlene Briem abgeben. Mit einem Birdie auf der letzten Bahn 
spielte sich Lana aber ins Stechen und holte sich dort mit einem 
weiteren Birdie bereits am ersten Extraloch sensationell den inter-
nationalen U16-Staatsmeistertitel! Eine starke Darbietung, die auch 
den ÖGV-Sportdirektor Nicky Zitny  beeindruckte: „Wenn sie so weiter 
macht, kann Lana noch sehr viel erreichen.“

• Obwohl ersatzgeschwächt (ohne Malek und Zotter) an-
getreten, spielte sich das Murstätten-Damenteam mit zwei 
souveränen Siegen bis ins Finale der Steirischen Meister-
schaften. Dort allerdings musste sich das Team um Captain 
Marietta Torggler dem GC Murhof klar geschlagen geben. 
Die „Silberne“ war trotzdem ein kräftiger Motivationsschub 
für den Auftritt unserer Damen bei der Staatsmeisterschaft 
in Ottenstein, wo das Ziel eindeutig lautete, „erstklassig“ zu 
bleiben. Und dieses Ziel hat das Team um Captain Marietta 
Torggler (sowie Lana Malek, Theresa Zotter, Marlene Kirsch, 
Elena Doberauer, Verena Hutter, Petra Huberts und Sonja 
Konrad) auch geschafft: Nach einer 1:4-Auftaktniederla-
ge gegen den späteren Meister Schönborn erkämpften 
sich unsere Damen einen 3:2-Sieg über den GC Wien und 
landeten schließlich nach einer Niederlage am Schlusstag 
gegen Föhrenwald auf Rang 6 unter den acht Teams und 
spielen auch nächstes Jahr in der stärksten Liga!

Lana Malek kürte sich zur internationale U16-Staatsmeisterin

Steirische Meistermedaillen für unser Herrenteam

Damen-Kader: Marietta Torggler, Sonja Konrad, Roswitha Hödl, Petra Huberts, 
Elena Doberauer, Lana Malek, Marlene Kirsch, Verena Hütter, Theresa Zotter. 

CLUBMEISTERIN LANA IST AUCH STAATSMEISTERIN!

UNSERE HERREN SIND STEIRISCHE MEISTER!

UNSERE DAMEN SIND STEIRISCHE VIZEMEISTER UND BLIEBEN  AUCH BEI DER ÖM „ERSTKLASSIG“!
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Bei den Köstlichkeiten an der Halfway-Labestation war 
es  nicht immer ganz einfach mit dem Abstandhalten ...

Der „Hole in One-Preis“ blieb im Topf: Die Turnierorganisatoren 
Beppo und Lisi Schmied mit Peter Sternad von Porsche Leibnitz 

Stellvertretend für 158 Teilnehmer: Friedl Eder und Helmut 
Reiser genossen die „fast normale“ 24. Ragnitz-Trophy.

Ragnitz-Trophy: Mit Abstand       die beste Fete

Selbst mitten drin im Lockdown und 
während der totalen Golfplatzsperre 
hatte unser rühriger Kfz-Meister Beppo 

Schmied nie Sorge, dass „sein“ Turnier nicht 
stattfinden würde. Nach dem Motto „Zu 
Tode gefürchtet ist auch gestorben“ bereitete 
er alles für die 24. Auflage der „Ragnitz-Tro-
phy“ vor – und wurde schließlich für seine 
Zuversicht belohnt:  Nicht nur, dass sich 

Auch die Corona-Krise konnte diese Erfolgsstory nicht stoppen:  
Beppo Schmied organisierte souverän die 24. Ragnitz-Golf-Party!

Die „neue Nor-
malität“: Auch die 
Einhaltung der 
Abstandsregel hielt 
die Gäste der Fete 
Blanche nicht davon 
ab, zumindest am 
Tisch mitzutanzen.

mehr als 200 Teilnehmer für diesen Klassiker 
angemeldet hatten („Corona-bereinigt“ wa-
ren schließlich 158 am Start) – einmal mehr 
konnte Beppo Schmied an diesem langen 
Golftag auch auf sein schon legendäres Wet-
terglück vertrauen.

Dass aber nicht nur Glück, sondern auch 
Vernunft im Spiel war, zeigte sich bei der 
traditionellen „Fete Blanche“ am Abend: Das 
Traumwetter und das Riesenareal beim Mau-
rerwirt sorgten dafür, dass die 160 Gäste, die 
sich die Abendveranstaltung nicht entgehen 
lassen wollten, locker verteilt im Garten 
sitzen konnten; und der Wirt verwöhnte mit 
seinem Team einmal mehr mit großartiger 
Grillkunst (von Calamari über Rindsfilet bis 
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Ragnitz-Trophy: Mit Abstand       die beste Fete

Die strahlende Bruttosiegerin Sophie Neukart und Herren-Sieger 
Philipp Mensi Klarbach, der eine tolle Runde „1 unter par“spielte.

Nicky Skene gratuliert Netto B-Sieger Josef Hammer (2. v. l.), Platz zwei 
an  Daniel Fellner-Schnedlitz (2. v. re.) und Willi Mersnik (l.).

Im erlaubten „Familienverband“ wurde zu vorgerückter Stunde der 
Garten des Maurerwirts auch noch zur Tanzfläche umfunktioniert.

Hauptsponsoren: Porsche Leibnitz, Beschichtungstechnik 
Rudolf Sklensky, Helmut Jauk Mode;  
weiters: Kfz-Krammer, Robnik-Versicherungen,  
Kfz-Bedarf Bantsch, GH Haselbinder, Bio Star Öl, Lang-Klima-
technik, Elektro Kiendler, Spenglerei  Hösele, Büro Team, Reifen 
Niegelhell, Küchen Neu bauer, Maierhold Rasen, Schrott Reichl, 
Köhrer GmbH, Kfz Trummer, Raika St. Georgen, Immobilien 
Jöbstl, Moser Personaldienstleistung, Pack Versicherungen, 
Klemencic Versicherungen, Hans Eibinger, Peter Sobitsch.

Großes Danke an die Sponsoren

zum Steckerlfisch) die Gäste. Aber dennoch 
verlief die Golfparty „Ganz in Weiß“ dies-
mal doch etwas schaumgebremst: Die Gäste 
hielten sich vernünftig an die Abstandsre-
geln und selbst, als der slowenische Saxo-
phon-Professor Oto Vrhovnik (kl. Bild) wie 

schon im Vorjahr mit seiner genia-
len Musik für beste Stimmung 

sorgte, wurde auf die übliche 
„Partyschlange“ durch den 
Garten verzichtet. Zu vorge-
rückter Stunde hielt es dann 
allerdings einige familiäre 

Pärchen nicht mehr auf ihren 
Sitzen und sie rockten zu Peter 

Wurzingers Disco-Hits ab. 
Für die sportlichen Highlights sorg-

ten die Bruttosieger Sophie Neukart (mit 
einer tollen Par-Runde) und Philipp Men-
si-Klarbach (37 Bruttopunkte).  
Netto A: 1. A. Köhrer 42, 2. R. Schadlbauer 
39, 3. W. Pichler 37; B: 1. J. Hammer 41,  
2. D. Fellner-Schnedlitz 40, 3. W. Mersnik 
37; C: 1. M. Rath 49, 2. T. Köhrer 46,  
3. S. Deutsch 44.

Die (Golf-)Welt ist ungerecht! Da spielt ein 
allseits bekanntes Murstätten-Mitglied (Han-
dicap 9) bei der Ragnitz- Trophy mit 3 über 
Par „die beste Runde seine Lebens“,  gewinnt 
mit sensationellen 42 Netto-Punkten klar die 
Gruppe A – und kaum einer glaubt‘s ihm!
      Gut, dass er als Single-Handicapper in 
einem Flight mit seinem Sohn (Hc 51) und 
dessen beiden Freiberger Freunden (jeweils 
Hc 57!) spielte, kann in Sachen „Zählirrtümer“ 
schon einige Skeptiker auf den Plan rufen. 
      Und dass der Fleischverarbeiter ausge-
rechnet auf der 9 und somit direkt vor den 
Zuschauern auf der vollen Veranda zähneknir-

schend ein „Triplebogey“ eintragen musste, 
erklärt schon auch das  „Erstaunen“ über sein 
3-über-Par-Score. Immerhin muss er die restli-
chen 17 Löcher gesamt in Par gespielt haben ...
      Aber wie heißt‘s im Lotto: „Alles ist möglich!“  
Daher ein guter Rat: Nachdem man ja um 
seine Leidenschaft für Videobotschaften weiß, 
wär‘s doch nur logisch, dass der begnadete 
Selbstdarsteller künftig seine  Turnierrunden 
von einem Filmteam dokumentieren lassen 
würde. Vorbei wär‘s mit der blöden Nachred‘! 
Die  einfachste Lösung aber: Bei der nächsten 
Ragnitz-Trophy nimmt er sich  fremde Single-
handicapper als Zeugen – und Zähler ...

Darüber
spricht Murstätten

Das Dilemma  
mit dem  
„Traumscore“  
im Wunschflight

FORE!
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Es geht auch ohne Feiern!

Es geht einem schon etwas ab, 
wenn es keine Siegerehrung und 
kein geselliges Nachfeiern gibt. 

Das gehört halt schon auch zu einem 
Golfturnier dazu.“ Mit dieser Meinung 
stand Murstätten-Vorstandsmitglied 
Harald Tomandl sicher nicht allein da, als er 
etwas wehmütig die Ausnahmesituation 
beim „Turnier des Vorstands“ beurteilte: 
Statt einer Abendveranstaltung gab es 
für jeden Flight sofort nach Ende der 
Runde Essen und Getränke und statt der 
üblichen Siegerehrung wurden lediglich 
die diversen Klassensieger und Platzierten 
verlesen – die ihre Preise dann nachträglich 
im Sekretariat abholen können.

Aber trotz dieser „Notlösung“, um bei den 
derzeit wieder zunehmenden Covid19-
Zahlen das Ansteckungsrisiko so weit 
wie möglich zu reduzieren, zeigte das 
große Starterfeld von 139 Teilnehmern, 
dass die Golfer/-innen den „Treuebonus“ 
des Clubvorstands (es waren nur 15 Euro 
Turniergebühr zu zahlen) zu schätzen 
wussten. Und auch die Stimmung passte 
– am Platz, bei der Halfwaystation und 
danach auch auf der Clubveranda, wo 
zu einem köstliches Schweinsmedaillon 
(oder vegetarischer Kost) sowie zu allen 
Getränken eingeladen wurde. Großartig 
dabei der  Gamlitzer Weinbauer Karl 
Strauss, der mit seiner Weinverkostung viel 
Lob und Zuspruch erntete.

Das sportliche Topergebnis des Tages 
fuhr der Murstättner Thorsten Venningdorf 
ein: Der  Hc-5-Spieler brachte eine Runde 1 
über Par ins Clubhaus und gewann damit 
souverän die Bruttowertung.

In der Netto A-Wertung siegte Herbert 
Gross vor Julian Plaschg und Günther 
Bauer, die allesamt 38 Punkte erspielten.

In Netto B gewann Andrea Armbrust (41) 
vor Willi Mersnik (38) und Herbert Ritter 
(38); und die Gruppe C holte sich Daniel 
Ploder mit 51 Punkten vor Matthias Stanzer 
(48) und Astrid Stanzer (44).

• Eine Bildergalerie von Gracia-Letitia Gabriel zum „Turnier 
des Vorstands“ gibt es in den „News“ auf unserer Homepage.

Hauptsache Golf ! Das war das Motto beim „Turnier des Vorstands“, bei 
dem aus Corona-Gründen auf  allzugroße Geselligkeit verzichtet wurde.

„Spieler des 
Tages“ war 
Thorsten Ven-
ningdorf, der  
die Runde mit 1 
über Par spielte, 
damit die 
Bruttowertung 
gewann - und 
sich auch ohne 
Siegerehrung 
gleich die 
Gewinnerweine 
abholte.

Zumindest pärchenweise wurde auch in den Flights auf die
Corona-Abstandsregel geachtet.

Der Sonnenschirm war an diesem prachtvoll-heißen Sommertag für 
viele Teilnehmer das wichtigste Utensil am Bag.

Auch der Golfplatz zeigte sich von seiner besten Seite – und die 
Golfer/-innen dankten das mit vollem Einsatz.

6

FORE!



An alle Mitglieder: Spielt 
doch mit bei unseren 
 Clubmeisterschaften 

am 29. und 30. August!

Jeder kann 
für sich ein 
Champion

werden!

„Halbzeit“ bei der Midweek-Challenge

Schade, aber die Meisterschaft fällt leider  
wieder genau in meine Urlaubszeit.“ Oder: „Da 
hab ich nichts dabei verloren, das ist ja nur 

was für die ganz guten Spieler in unserem Club.“ 
Das waren in den vergangenen Jahren stets die 
beiden häu� gsten Erklärungen, wenn Murstättner 
Mitglieder  auf ihre Teilnahme bei der Clubmeister-
schaft angesprochen wurden. Nachdem in diesem 
Jahr unsere  Clubmeister am 29. und 30. August 
ermittelt werden, und an diesem späten Sommer- 
Wochenende – auch „dank Corona“ – (Auslands-)
Urlaube kaum noch am Kalender stehen, fällt 
zumindest einmal Abwesenheitsgrund 1 bei den 
meisten Mitgliedern weg. Oder anders gesagt: Wer 
will, hat wohl auch Zeit an diesen beiden Tagen ...

Über die Erklärung Nr. 2 wird ohnehin jedes 
Jahr schon in der Ankündigung diskutiert: Natür-
lich geht es in erster Linie darum, in den einzelnen 
Altersklassen unsere Clubmeister, also die absolut 
besten Golferinnen und Golfer an diesen beiden 
Tagen zu ermitteln und zu premieren. Aber genau-
so ändert sich alljährlich nichts am Aufruf, dass es 

auch für alle reinen Vergnügungsgolfer in unserem 
Club – egal, welchen Leistungslevels – eine nicht 
alltägliche und somit spannende Challenge ist, 
an diesem zweitägigen Turnier im (pro� mäßigen) 
Zählwettspiel-Modus teilzunehmen. Und dass ums 
persönliche Handicap nicht gefürchtet werden 
muss, weil dafür traditionell immer die Stable-
fort-Wertung herangezogen wird, spielt heuer 
sowieso keine Rolle, da es auf Grund der neuen 
Handicap-Berechnung 2021 in diesem Jahr grund-
sätzlich keine Verschlechterung gibt. 

Warum also nicht auch einmal mitspielen bei 
der clubinternen Meisterschaft und für sich selbst 
bei einem klassischen „Zähler“ den persönlichen 
golferischen „Ist-Stand“ ermitteln! Auch das könnte 
ein zusätzlicher Anreiz sein: Man kann sich ja auch 
in der Golf-Freundesrunde oder im Familienver-
band den hausinternen „Clubmeister“ ausspielen. 
Nach dem olympischen Motto: Hauptsache, dabei-
sein – am 29. und 30. August.

Nennungen können bereits online abgegeben 
werden, Anmeldeschluss ist am 26. August.

Auch wenn die Corona-Krise den Murstättner 
Turnierkalender ordentlich durcheinander 

gewirbelt hat – die „Midweek-Challenge“ ließ 
sich davon nicht ausbremsen! Mit Stichtag 29. 
Juli waren bereits wieder elf dieser beliebten 
Mitwoch-Turniere ausgespielt und wurden ins-
gesamt bereits wieder 183 Teilnehmer gezählt. 
Bis zum Schlußtag am 28. Oktober stehen noch 
zehn Turniere auf dem Programm, daher ist 

auch der Blick auf den derzeitigen Zwischen-
stand nicht mehr als eine Momentaufnahme: 
Nach der Wertung der besten acht Netto-Sco-
res führt Erwin Stross mit 292 Punkten knapp 
vor Oliver Nussbaumer (291), aber mit Respekt-
abstand auf den Dritten Sepp Hubmann (262). 
4.  W. Mersnik (260), 5. R. Frenczl (259), 6. M. 
Krobath (250), 7. J. Strauss (240), 8. W. Essl (239), 
9. R. Hödl (229), 10. H. Trabos (226).

Neo-Mitglied Jan Hrbernik 
entthronte im Vorjahr 
überraschend den Serien-
sieger Philipp Hödl.

Mit ihrem ersten 
Clubmeistertitel bewies 
Lana Malek ihr großes 
golferisches Potential.
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Was für ein Tag! Vier Stunden in einer 
traumhaft schönen Landschaft 
unterwegs, begleitet von einem 

ständigen Wechsel aus Glücksgefühlen und 
Zaghaftigkeit, gepusht von Adrenalin und be-
ruhigt von Vogelgezwitscher, spürbar müde 
von körperlicher Anstrengung und mentaler 
Anspannung:  So erleben Golfer/-innen in 
Murstätten den ersten, sportlichen Teil ihrer 
„Tour der Sinne“ durch den Tag. Und diese 
Fülle an Emotionen und Eindrücken, wie sie 
kein anderer Sport bietet, ist wohl der Grund 
dafür, warum in Murstätten viele Gäste nach 
der Runde auf der Veranda Platz nehmen, um 
zu genießen, was Philipp Ender und Stefan 
Papst in unserer Restaurantküche hervorzau-
bern.

Diese einzigartige Symbiose aus Sport und 
Genuss animiert aber auch immer wieder 
wahre Genießer, nach der Golfrunde noch 
eine „Gourmet-Tour“ anzuhängen und den 
Golftag in einem absoluten Spitzenrestau-
rant ausklingen zu lassen. Und auch da ist 
der Golfclub Murstätten österreichweit der 
absolute Hotspot, wie es auch das Genussma-
gazin „Falstaff“ in seiner nächsten Ausgabe 
festhält: Keine andere Region in Österreich ist 
in Sachen Spitzenkulinarik so dicht „besiedelt“ 
wie die Südsteiermark, denn in einem Um-
kreis von nicht einmal 30 Kilometer finden 
sich nach aktuellem Stand gleich zwanzig 
haubengekrönte Toprestaurants!

Auf der rechten Seite haben wir die 
außergewöhnlichen „Genuss-Adressen“ 
aufgelistet, die sozusagen in „Schlagdistanz“ 
zu unserem Golfclub liegen – vielleicht, um 
einen außergewöhnlichen Golftag einmal mit 
einem außergewöhnlichen Gourmetgenuss 
ausklingen zu lassen.

Von der Golfrunde  
zum Gourmet-Genuss
20 haubengekrönte Restaurants praktisch in „Schlagdistanz“: 
Gut Murstätten ist Österreichs Mekka für golfende Genießer
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3 GAULT MILLAU-HAUBEN:
• Die  Weinbank, 8461 Ehrenhausen,
Tel. 0 3453/22 291; dieweinbank.at
• T.O.M. im Pfarrhof, 8444 St. Andrä im Sausal
Tel. 0 660/400 87 34; tomr.at

2 GAULT MILLAU-HAUBEN: 
• Gasthaus Thaller, 8423 St. Veit am Vogau,
Tel. 0 34 53/25 08; gasthof-thaller.at
• Jaglhof, 8462 Gamlitz
Tel. 0 3454/66 75; jaglhof.at 
• Liepert‘s Kulinarium, 8463 Leutschach 
Tel. 0 664/141 81 16; lieberts.at 
• Sattlerhof, 8462 Gamlitz
Tel. 0 3453/ 44 54; sattlerhof.at
• „Zur Hube“, 8443 Gleinstätten,
Tel. 0 3457/32 71;  zurhube.at

1 GAULT MILLAU-HAUBE: 
• Berggasthof Fink, 8081 Heiligenkreuz/ W.
Tel. 0 3134/23 14;  berggasthof-� nk.at
• Kirchenwirt Heber, 8442 Kitzeck
Tel. 0 3456/22 25;  kirchenwirt-heber.at
• Kogel 3, 8430 Leibnitz
Tel. 0 34 52/ 74 9 35;  kogel3.at
• LOISIUM, 8461 Ehrenhausen,
Tel. 0 3453/28 800;  loisium.com
• Magnothek Zieregg, 8461 Berghausen,
Tel. 0 3453/22 122;  magnothek.at
• „OLIVER kocht“, 8471 Unterschwarza,
Tel. 0 664/41 60 993;  oliver-kocht.at
• Restaurant Murnockerl, 8431 Gralla
Tel. 0 664/127 54 00;  murnockerl-gourmet.at
• Restaurant Staribacher, 8430 Leibnitz,
Tel. 0 3452/82 550;  staribacher.at
• Weingut Harkamp, 8505 St. Nikolai im Sausal,
Tel. 0 3185/30 630;   harkamp.at
• Weinhof Kappel, 8442 Kitzeck
Tel. 0 3456/23 47;  weinhof-kappel.at
• Winzerhaus Kogelberg, 8430 Leibnitz
Tel. 0 3452/83 451;  kogelberg.at
• Wolfgang Maitz, 8461 Ratsch,
Tel. 0 3453/21 53;  maitz.co.at
• „Zur Alten Post“, 8430 Leibnitz,
Tel. 0 3452/82 373;   zur-alten-post.at
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Platz vermiesen zu lassen. Zum anderen lassen 
sich viele oftmals von ihrem eigenen Golfspiel 
ärgern! Dabei sollten die schnellen zehn Minuten 
davor auf der Range und die fünf Minuten auf 
dem Puttinggrün doch Training genug sein, um 
in bester Form zu sein, oder? So mancher ist auch 
erstaunt, dass der Tipp, den er in einer Zeitschrift 

oder im Internet gelesen hat, sein Spiel auf 
der Runde doch nicht nachthaltig 

verzaubert. ...
Mein Tipp: Wer auf der Runde an 

seinem Schwung herumbastelt, 
lässt kaum Platz für Spaß am 
Golf! Wenn man wirklich das 
Bedürfnis hat, sich golferisch 
zu verbessern – und das kann 
man in jedem Alter und mit 
jeder Spielstärke – dann hat 

man den größten Erfolg, wenn 
man das mit einem klaren 

Plan macht. Und zu jedem Plan 
gehört nun einmal unbestritten 

professionelle Anleitung und Hilfe.
Nachdem ich auf fast allen Kontinenten 

viele verschiedene und weltweit führende Trainer 
arbeiten gesehen und einiges davon gelernt 
habe, kann ich mit gutem Gewissen behaupten, 
dass wir hier in Murstätten ein sehr kompetentes 
Trainerteam haben, das zu hundert Prozent jedem 
motivierten Hobbygolfer, jeder Hobbygolferin 
helfen kann, noch vieles aus dem garantiert 
vorhandenen spielerischen, mentalen und 
technischen Potential herauszuholen. Und ich 
kann jedem versprechen: Gezieltes Training hat 
nicht nur einen positiven Einfluss auf den Score, 
sondern auch auf eure Stimmung am Golfplatz. 
               Johannes Steiner

... gezieltes Training

Der  
gute 
Tipp  
vom Pro

Auf Grund meiner Erfahrungen mit Golfern 
verschiedener Spielstärken und Altersgrup-
pen ist es mir ein Anliegen, an dieser Stelle 

ein kurzes  „Plädoyer“ zu halten:
Immer wieder fällt mir auf, dass viele Spieler/-innen 
nicht diese Freude am Golfplatz haben, die sie 
eigentlich haben könnten. Das hat unterschiedliche 
Gründe: Zum einen lässt man sich 
durch Dinge ablenken oder 
stören, die man nicht selbst 
beeinflussen kann. Die 
Spielgeschwindigkeit des 
vorigen Flights, das sich 
ständig ändernde Wetter 
oder ein zu nasser 
Bunker – alles regt auf. 
Aber mit ein bisschen 
Abstand könnte 
man wahrscheinlich 
feststellen, dass diese 
„Störfaktoren“ eigentlich 
nur Kleinigkeiten sind und 
kein Grund, sich einen schönen 
Golftag auf einem traumhaft schönen 

Oft sind es nur kleine Korrek-
turen oder simple Übungen, 
mit denen uns die Murstättner 
Pros helfen können. Und zwar 
zu jeder Jahreszeit. Diesmal: 
Johannes Steiner über ...

Golfschule Murstätten powered bei HET-Golf:
Oliver Hertl,  Tel.: 0 699/111 966 69;  
E-Mail: oliver_hertl@hetgolf.at
Florian Pogatschnigg, Tel.: 0 699/106 82 630; 
E-Mail: pof@aon.at
Mario Krajnz, Tel.: 0 664/513 89 51;  
E-Mail: mario.krajnz@apga.info
Johannes Steiner, Tel.: 0 664/566 56 56;  
E-Mail: golf@johannes-steiner.at

Der schnelle Draht zum Pro

Eigentümer/Verleger: GC Gut Murstätten, Oedt 14, 8403 Lebring. Tel. 0 31 82/35 55. 
Die Clubzeitung erscheint regelmäßig, zumindest viermal im Jahr.  Redaktion und für den Inhalt verantwortlich:  
Gerhard Polzer.  Druck: Marko Druck GmbH, Leitring, Hauptstraße 42. Postwurf-Nr.: 00Z000107U

Impressum
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Das traditionelle Murstätten-Feriencamp sorgte für Spaß und besseres Spiel

Die Juniors eroberten den Golfclub

Ein jährliches Highlight im GC Gut Murstätten, 
das „Junior-Golfcamp“, fand auch in Zeiten wie 

diesen, wo Homeschooling und Homeo�  ce den 
Alltag prägten und wenig Spielraum für soziale 
Kontakte ließen, traditionell wieder  zum Start in 
die Sommerferien statt. Fünf Tage lang, von Montag 
bis Freitag, Freunde tre� en, Spass haben und das 
schönste Spiel der Welt spielen können – was will man 
mehr? Und genau so gestaltete sich für zahlreiche 
Murstättner Juniors die erste Ferienwoche.

Die  Camp-Tage, jeweils von 9 bis 16 Uhr,  starteten 
mit lustigen und fordernden Koordinations- und Auf-
wärmspielen, bevor es golferisch richtig „heiß“ (auch 
aufgrund der hohen Temperaturen) herging. Nach den 
schweißtreibenden Vormittagssessions konnten sich 
unsere Nachwuchsgolfer in Matches am Pitch & Putt-
Kurs gegen die Pros messen und dabei das ein oder 
andere kühlende Eis gewinnen.

Zum Mittagessen ging es ins Clubrestaurant, wo es 
galt, die verlorene Energie bei bester Verp� egung wie-
der aufzutanken. Frisch gestärkt stand der Nachmittag 
hauptsächlich im Zeichen des Spielens am Platz, wo das 
Erlernte umgesetzt werden konnte und eine Spielstra-
tegie für das abschließende Turnier zurechtgelegt wur-
de. Das konzentrierte Training hat sich letztlich direkt 
auf die Qualität des Spiels unserer Juniors ausgewirkt 
und auch zu einigen Handicapverbesserungen geführt.

Wir möchten uns bei allen Teilnehmern für eine tolle 
Woche voller Motivation, Ehrgeiz und Spaß bedanken 
und freuen uns aufs Juniorcamp im nächsten Jahr.

Flo, Johannes und Vinzenz

Das am Vormittag Antrainierte wurde dann am Nachmittag am 
Pitch & Putt-Kurs mit viel Begeisterung in diePraxis umgesetzt.

Mit alternati-
ven Trainings-
methoden 
und viel Witz 
vermitteln 
unsere geni-
alen Pros den 
Juniors nicht 
nur Technik, 
sondern auch 
Spaß am Golf.

Franz-Koringer-Gasse 14 | 8435 Wagnaoffice@smart-finance.at | smart-finance.at

Mag. Oliver Hermann+43 (0) 660 9268725

Finanzberatung für Private und Unternehmen

Kreditvertrags- und Konditionencheck

Unterstützung bei allen Fragen vom Konsumkredit 
bis hin zur Unternehmensfinanzierung

20 Jahre Bankerfahrung
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Die wirtschaftlichen und umweltschützenden Vorzü-
ge unseres „Scorpio Rake Systems“ sind belegt und 

unumstritten: 1500 Liter Treibstoff und 210 Arbeitsstun-
den erspart sich der Club allein, weil die Greenkeeper 
beim Mähen an unseren 120 (!) Bunkern nicht absteigen 
und die herumliegenden Rechen einsammeln müssen. 
Und jeden Golfer sollte es freuen, dass die Rechen von 
jedem Punkt im Bunker aus rasch erreichbar sind.

Weniger freut sich Murstätten-Mitglied Beppo 
Schmied, der Erfinder und Hersteller dieses (sogar 
von St. Andrews zertifizierten) Rechenstystems über 
den Umgang mit den Rechen: „Das System ist absolut 
wasserdicht. Wenn aber die Rechen nicht zurückgestellt 
werden oder durch Unachtsamkeit Sand in das Hülsen-

gewinde gerät, oder wenn eben Bunker überschwemmt 
werden, dann kann oben Wasser eindringen und das 
Ende des Stils nass werden. Aber statt zu schimpfen 
sind dann eben die Golfer gefragt und sollten selbst 
kurz die betroffenen Hülsen ausleeren!“ 

Wie wortwörtlich „kinderleicht“ das ist, zeigt Beppo 
Schmied oben in der Bilderserie: 1. Den Rechen heraus-
nehmen, den Gewindekopf nach links aufdrehen und 
die Hülse herausziehen; 2. Die Hülse umdrehen und 
ausleeren; 3. Die Hülse wieder reinstecken und nach 
rechts zudrehen; 4. Den nassen Rechen zum Trocknen 
schräg in die Hülse stecken. Kurz gesagt: Ein paar kleine 
Handgriffe nur, aber mit großer Wirkung, um dieses an 
sich geniale System zu pflegen!

Umgang mit unseren Bunkerrechen ist „kinderleicht“

Bitte hier das aktuelle  
Marko-Inserat einfügen
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